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(54)  Verfahren zur Rundfunk-Ubertragung von Verkehrsmeldungen und Rundfunkempfinger

(57)  Verfahren zur Ubertragung von codierten Ver-
kehrsmeldungen uber einen Datenkanal, der zur Uber-
tragung verschliisselter Verkehrsmeldungen reserviert
ist, wobei eine bestimmte Untermenge von Verkehrsmel-
dungen Uber den Datenkanal grundsétzlich in unver-
schllsselter Form Gbertragen wird, wobei zur Verschlis-
selung der Verkehrsmeldungen nur jeweils einer von
mindestens zwei Bestandteilen der Verkehrsmeldung
verschlisselt wird und wobei der unverschlisselte Be-
standteil eine Information dartber enthalt oder dem un-

verschllsselten Bestandteil eine Information dariiber zu-
geordnet ist, ob der erste Bestandteil der Verkehrsmel-
dung verschlusselt ist, Verkehrsmeldungssender und
Empféanger.

Die Erfindung schafft eine Méglichkeit zur Ubertra-
gung von besonders wichtigen Verkehrsmeldungen Giber
verschlisselte Kanéle in einer Weise, die es auch Emp-
fangern, die nicht zur Entschlisselung verschlisselter
Meldungen ausgebildet sind, ermdglicht, diese Ver-
kehrsmeldungen auszugeben oder anderweit weiter zu
verarbeiten.
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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht von einem Verfahren zur
Rundfunk-Ubertragung von Verkehrsmeldungen und ei-
nem Rundfunkempfanger nach der Gattung der unab-
hangigen Patentanspriiche aus.

[0002] In DE 35 36 820 C2 sowie den ISO-Normen
14819-1, -2 und -3 ist ein gattungsgemaRes Verfahren
zur Rundfunkibertragung von codierten Verkehrsmel-
dungenangegeben. Das dort beschriebene TMC-(Traffic
Message Channel-) Verfahren verfolgt den Ansatz, ib-
liche Verkehrsmeldungen in ihre elementaren Bestand-
teile, ndmlich insbesondere den Ort eines Ereignisses
(location), die Fahrtrichtung (direction), die Ausdehnung
des Ereignisses und das eigentliche Ereignis (event) zu
zerlegen, diese Bestandteile zu katalogisieren und den
katalogisierten Bestandteilen der Verkehrsmeldungen
entsprechende vorgegebene Codes zuzuordnen. Statt
der eigentlichen Verkehrsmeldungen werden dann nur
die entsprechend der zu Ubertragenden Meldung zusam-
mengestellten Codes Ubertragen. Beispielsweise wer-
den besonders wichtige Punkte entlang wichtiger Ver-
kehrswege, also etwa Ein- und Ausfahrten, Tankstellen,
Rastplatze usw. entlang von Autobahnen sogenannte
Ortscodes (location codes) zugeordnet. In einer Ortsta-
belle (location table) sind diesen Ortscodes jeweils Orts-
namen sowie auch Hinweise auf dem betrachteten Ort
im Streckenverlauf vorhergehende und nachfolgende
Orte bzw. deren Ortscodes angegeben. Durch Ubertra-
gung eines solchen Ortscodes und einer Fahrtrichtung
ist somit der Ort eines verkehrsrelevanten Ereignisses
auf einen Streckenabschnitt zwischen zwei codierten Or-
ten und eine bestimmte Fahrtrichtung festgelegt. Um fiir
die Ortscodes nur einen begrenzten Adressraum zur Ver-
figung stellen zu missen, sind fiir verschiedene Lander
verschiedene Ortstabellen vorgesehen, wobei eine be-
stimmte landerspezifische Ortstabelle lber eine zuge-
ordnete Ortstabellen-Nummer (location table number,
LTN) identifizierbar ist.

[0003] Im Rundfunkgerat werden die Ubertragenen
Codes anhand von dort gespeicherten Dekodiertabellen
entsprechenden Meldungsbestandteilen zugeordnet
und anschlieRend auf dem Display angezeigt oder mittels
einer Sprachsynthese in gesprochene Meldungen um-
gesetzt und Uber die angeschlossenen Lautsprecher
ausgegeben.

[0004] Diese TMC-Verkehrsmeldungen werden bei-
spielsweise mittels des sogenannten Radio-Daten-Sy-
stems (RDS), welches beispielsweise in DIN/EN 50 067
spezifiziertist, unhérbar neben einem Hoérfunkprogramm
Uber eine Rundfunkfrequenz lbertragen.

[0005] RDS-TMC istderzeitin zwei Varianten europa-
weit implementiert. Zum einen als kostenloser Dienst,
der in weiten Teilen Europas empfangbar ist, zum ande-
ren als Bezahldienst (Pay-TMC oder Conditional Access
(CA)), der u. A. in Frankreich, GroRbritannien und zum
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Teil in Deutschland angeboten wird. Dieser Dienst wird
haufig von privaten Diensteanbietern zur Verfligung ge-
stellt und erfordert spezielle Software in den Empfan-
gern, damit diese die verschlisselten Verkehrsmeldun-
gen dekodieren kénnen. Die Anbieter verlangen dazu,
dass fir jedes Gerat, das CA dekodieren kénnen soll,
eine bestimmte Gebihr von den Endgerateherstellern
an die Anbieter entrichtet wird.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung

[0006] Daein Teil der Informationen zu TMC kostenlos
von der Polizei als sicherheitsrelevanter Dienst zur Ver-
figung gestellt wird, steht nun insbesondere von Seiten
der europaischen Verkehrsministerien die Forderung im
Raum, dass zukiinftig auch CA-Anbieter bestimmte Mel-
dungen kostenlos an die Endgerate und Nutzer tbertra-
gen bzw. zur Verfiigung stellen sollen. Da dies zur Zeit
systembedingt noch nicht méglich ist - es gibt entweder
kostenlosen TMC oder CA, jedoch keine Mischung aus
beiden - muss dazu eine Lésung gefunden werden.
[0007] Eine an sich nahe liegende und von den CA-
Anbietern bevorzugte Lésung bestliinde darin, dass die
Ministerien nur alle Endgeratehersteller verpflichten
mussen, CA inihren Geraten anzubieten. Damit kbnnten
alle Endgerate samtliche und damit auch die oben ge-
nannten CA-TMC-Verkehrsmeldungen empfangen und
dekodieren. Das wirde allerdings bedeuten, dass die
Endgeratehersteller auch automatisch fur alle Endgerate
Lizenzen an die CA-Anbieter bezahlen mussten. Diese
Lésung ist jedoch aus Sicht der Endgeratehersteller wie
auch der Nutzer, die den Aufpreis fir CA-Fahigkeit der
Endgerate letztlich bezahlen mussten, nicht akzeptabel.
[0008] Die vorliegende Erfindung I0st die obige Aufga-
be mit einem abweichenden Ansatz.

[0009] Der Kern ist dabei darin zu sehen, dass inner-
halb eines Ubertragungskanals, der zur Ubertragung von
Conditional Access-Informationen, die Ublicherweise
verschlisselt sind, zuséatzlich allgemein zugangliche un-
verschllsselte Informationen zu ubertragen. Der Emp-
fanger ist dabei dazu ausgebildet, in der Menge der ein-
gehenden Informationen bzw. Meldungen diejenigen zu
erkennen, die unverschlisselt Ubertragen werden und
diese sodann gezielt auszuwerten, wahrend verschlis-
selte Meldungen ignoriert werden.

[0010] Vorzugsweise greift der Empfanger dabei zur
Erkennung von unverschliisselten Meldungen auf nicht
verschlusselte Meldungsbestandteile zu, die einen direk-
ten oder indirekten Hinweis darauf enthalten, ob es sich
bei den aktuell eingehenden Meldungen um verschlus-
selte oder unverschlisselte Meldungen handelt.

[0011] Einen indirekten Hinweis bieten im Falle von
TMC-Verkehrsmeldungen beispielsweise die Ereignis-
codes, da namlich im Standard jedem katalogisierten
Verkehrsereignis eine von mehreren moglichen Dring-
lichkeiten zugeordnet ist. Im Falle von TMC-Verkehrs-
meldungen wird hier vorgeschlagen, als besonders
dringlich (x-urgent) katalogisierte Meldungen, wie Infor-
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mationen Uber Falschfahrer auf Autobahnen, grundsatz-
lich unverschlisselt zu Gbertragen. Der Empfanger kann
dann durch Analyse des Ereigniscodes feststellen, ob es
sich um eine Meldung besonders hoher Dringlichkeit
handelt oder nicht und fiir den Fall, dass eine besonders
dringende Meldung vorliegt, davon ausgehen, dass die-
se unverschlisselt Gbertragen worden ist.

[0012] Da beim aktuell in Betrieb befindlichen CA-
RDS-TMC nur die Ortscodes fir Verkehrsereignisse ver-
schllsselt Gbertragen werden, kénnen im Falle beson-
deres dringlicher Meldungen, also solcher mit einem ent-
sprechenden Ereignis-Code, der als besonders dringlich
katalogisiert ist, die Ubertragenen Ortscodes ohne wei-
tere Entschlisselung verwendet werden. Im Falle ver-
schllsselter Ortscodes hingegen werden diese und die
zugehdrigen weiteren Meldungsbestandteile ignoriert,
da die Weiterverwendung verschlisselter Ortscodes
ohne Entschlusselung zu Fehimeldungen fiihren wiirde.

Detaillierte Beschreibung eines bevorzugten Aus-
fiihrungsbeispiels

[0013] Die Erfindung wird nachfolgend am Beispiel
von RDS-TMC-Verkehrsmeldungen  beschrieben.
Grundsatzlich I8sst sich die Erfindung jedoch auch auf
andere Rundfunkiiberiragungsstandards, wie etwa digi-
talen Rundfunk (DAB - digital audio broadcasting, DMB
- digital multimedia broadcasting, DVB - digital video
broadcasting u.a.) oder auch andere Ubertragungsver-
fahren wie etwa Mobilfunkiibertragung (GSM - global sy-
stem for mobile communication, UMTS u.a.) und andere
Ubertragen.

[0014] Der Aufbau des Radio-Daten-Signals, nachfol-
gend RDS-Signals, sowie der damit Gbertragenen co-
dierten TMC-Verkehrsmeldungen wird nachfolgend an-
hand Figur 1 ndher erlautert.

[0015] Das RDS-Signal 1 setzt sich aus einer Anein-
anderreihung von Datenblécken 10, die auch als Grup-
pen bezeichnetwerden, zusammen. Jede Gruppe 10 be-
steht dabei aus vier Blécken 11, 12, 13, 14 zu je 26 Bit,
wobei davon jeweils die ersten 16 Bit 15 fir die eigentli-
chen Nutzdaten zur Verfugung stehen , wahrend die ver-
bleibenden 10 Bit 16 der Ubertragung von Redundanz-
Informationen zur Fehlererkennung und -korrektur
(Checkword) und der Synchronisation des Empféngers
(Offset) dienen. Zur Ubertragung unterschiedlicher Infor-
mationsarten sind dabei verschiedene Gruppentypen
vorgesehen. Zur Kennzeichnung des jeweiligen Grup-
pentyps ist eine Gruppentypkennung (group type code,
GT) 21 vorgesehen, die die ersten vier Bit X15, X14, X13
und X12 des zweiten Blocks einer jeden Gruppe umfasst.
Ferner ist ein Versionsbit (BO) 22, das finfte Bit X11 der
zweiten Gruppe, vorgesehen. Die Kombination 20 aus
Gruppentypkennung und Versionsbit BO dient der Kenn-
zeichnung eines Gruppentyps im engeren Sinne. Ein be-
sonders wichtiges Datum des RDS-Signals, das aus die-
sem Grund auch in jeder Gruppe im ersten Block Uber-
tragen wird, ist der Programm-Identifikations-Code (PI)
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15. Dieser dient der eindeutigen Identifizierung eines be-
stimmten Rundfunkprogramms und umfasst dazu eine
Landerkennung, welche den Standort des Senders an-
gibt und die eigentliche Programmkennung, welche ein
bestimmtes Rundfunkprogramm, wie z.B. das dritte Pro-
gramm des Sid-Westdeutschen-Rundfunks (SWR) be-
zeichnet. Eine detaillierte Beschreibung des Radio Daten
Systems (RDS) findet sich beispielsweise in DIN EN 50
067.

[0016] In Figur 1ist beispielhaft eine Gruppe des Typs
8A, also mit GT 8, Version A, dargestellt. Diese Gruppe
dient der Ubertragung von codierten TMC-Verkehrsmel-
dungen gemaf dem erwahnten Standard ISO 14819-1,
-2,-3. Die wesentlichen Bestandteile einer solchen TMC-
Verkehrsmeldung sind dabei

- der Ort des Geschehens, location 31, fir den die 16
Bit Z15-Z0O des letzten Blocks zu Verfligung stehen,

- die Artdes Verkehrsereignisses, event 32, z.B. Stau,
zahflieRender Verkehr, Sperrung usw., zu dessen
Codierung die letzten 11 Bit des dritten Blocks re-
serviert sind,

- die Ausdehnung des Ereignisses, extent 33, gemes-
sen in der Zahl von locations, Uber die sich das Er-
eignis bzw. die daraus resultierende Verkehrssto-
rung erstreckt, umfassend die Bits Y13, Y12und Y11
des dritten Blocks sowie

- ein Bit Y14 des dritten Blocks zur Codierung der
Fahrtrichtung (+/-) 34.

[0017] Das Beispiel der Figur 1 zeigt eine so genannte
Einsequenz-Meldung, also eine Verkehrsmeldung, die
mit einer einzigen Gruppe des RDS-Signals Gbertragen
wird. Bei dieser weist das Bit 35 (F) den Wert "1" auf.
Demgegeniber gibt es auch Mehrsequenzmeldungen
fur den Fall, dass die Kapazitat einer einzelnen Gruppe
8A des RDS-Signals zu Ubertragung einer Verkehrsmel-
dung nicht ausreicht. Zur Kennzeichnung solcher Mehr-
sequenzmeldungen ist das Bit 35 (F) auf den Wert "0"
gesetzt. Eine detaillierte Beschreibung findet sich in den
ISO 14819-1, -2 und -3. Daneben gibt es auch Mehrse-
quenz-Meldungen, die beispielsweise in ISO 14819-1,
-2, -3 erlautert sind.

[0018] Da in Gruppen des Typs 8A auch andere Infor-
mationen als die eigentlichen TMC-Verkehrsmeldungen
Ubertragen werden kénnen, werden zur Ankiindigung
von TMC-Verkehrsmeldungen enthaltenden Typ-8A-
Gruppen im RDS-Datenstrom Gruppen des Typs 3A vor-
ausgeschickt (Figur 2). Diese enthalten im vierten Block
14 eine so genannte Anwendungskennung (Application
ID, AID) 41, welche angibt, welche Informationsartin den
folgenden Gruppen des Typs 8A Ubertragen wird, im vor-
liegenden Fall also TMC-Meldungen. Weiter enthalten
diese eine Ortstabellennummer (location table number,
LTN) 42, welche angibt, welche aus einer Mehrzahl von
moglichen Ortstabellen zur Codierung der Ereignisorte
senderseitig verwendet worden ist und folgerichtig auch
empfangerseitig zu Decodierung der Ortscodes verwen-
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det werden soll. Verschiedene Ortstabellen sind dabei
beispielsweise zur Codierung von Orten in mehreren
Landern zu erméglichen, d.h. fur Deutschland gibt es ei-
ne erste, Frankreich eine zweite usw. Ortstabelle.
[0019] SchlieRlich sieht der Standard auch Gruppen
des Typs 8A vor, in denen Verwaltungsinformationen
(ADMIN 8A) Ubertragen werden. Diese unterscheiden
sich von den die eigentlichen Verkehrsmeldungen tra-
genden Gruppen des Typs "8A" durch das Bit "T" 36,
welches im Falle einer Verwaltungsgruppe des Wert "1"
aufweist, im Falle von Verkehrsmeldungsgruppen hinge-
gen den Wert "0".

[0020] Zur Dekodierung dieser TMC-Meldungen nach
ALERT C-Standard, wie beispielsweise in den vorge-
nannten Normen ISO 14819-1, -2 und -3 beschrieben,
missen zunachst Land und die giiltige Ortstabelle iden-
tifiziert werden. Dazu dientdie LTN (Location Table Num-
ber) zusammen mit dem Programme-Identifikations- (PI-)
Code des Senders. Aus diesen beiden Informationen
Iasst sich genau ermitteln, in welchem Land man sich
befindet und welche LTN aktuell in Verwendung ist. Da-
mit kann jeder kostenlose TMC-Dienst eindeutig identi-
fiziert und dekodiert werden.

[0021] Der Standard wurde spéter rickwartskompati-
bel erweitert, um Conditional Access TMC zu ermdgli-
chen. Dazu wird in Gruppe 3A statt der glltigen LTN der
Code 0 (Null) Gbertragen, der im alten Standard als "un-
defined" festgelegt wurde. Ein Gerat nach altem Stan-
dard kann mit diesem Code nichts anfangen und ignoriert
die in den folgenden Gruppen des Typs 8A enthaltenen
CA-TMC-Verkehrsmeldungen. Ein zum Empfang von
CA-TMC-Verkehrsmeldungen erkennt auf Grundlage
der LTN "0", dass der Dienst verschliisselte Verkehrs-
meldungen Ubertréagt. Die Verschlisselung der Ver-
kehrsmeldungen erfolgt dabei senderseitig lber eine
Verschlisselung der Ortscodes nach einer von mehre-
ren méglichen Vorschriften.

[0022] Um diese verschliisselten Ortscodes empfan-
gerseitig entschllsseln zu kénnen, wird in einer speziel-
len 8A-Gruppe (Figur 3) zunachst die tatséchliche LTN
(before encryption) 51 Ubertragen, die im Regelfall die
selbe Nummer sein kann, wie auch fir den kostenlosen
TMC-Dienst. Ferner wird eine Entschliisselungs-Kenn-
nummer (encryption ID ENCID) 52 Gbertragen, die in ei-
ner empfangerseitigen Entschlisselungstabelle (Figur 4,
Bezugszeichen 60) die eine anzuwendende von mehre-
ren Entschlisselungsvorschriften 61 bezeichnet. Die
Entschlisselungstabelle 60 steht allen Endgerateher-
stellern zur Verfiigung steht, die entsprechende Lizen-
zen zur Nutzung von CA-TMC an den Diensteanbieter
bezahlen. Durch Anwendung der korrekten Entschlls-
selungsvorschrift kénnen den verschlisselten empfan-
genen Location-Codes die korrekten Location-Codes zu-
geordnetwerden, denen dann wiederum mittels der Orts-
tabelle Orte zugeordnet werden kénnen.

[0023] Die Lésung besteht darin, dass zumindest be-
stimmte, ndmlich besonders dringende Meldungen, die
im Ereignis- (Event-) Katalog als X-Urgent gekennzeich-
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net sind (z.B.: Geisterfahrer, Gefahrenmeldungen, Men-
schen, Tiere und Gegenstande auf der Fahrbahn), prin-
zipiell immer als freie Meldungen zur Verfligung gestellt
werden mussen. Das wirde auch den Forderungen der
Verkehrsministerien entsprechen. Diese Meldungen
mussen immer mit unverschlisselten Location Codes 31
Ubertragen werden. Da zukiinftige Empfangsgerate auch
LTN O erkennen kénnen und in der entsprechenden
Gruppe 8A auch die korrekte LTNBE (before encryption)
51 lesen kbnnen, die wie bereits erwahnt, meist identisch
mit der Ublichen nationalen LTN ist, kann dann die Mel-
dung richtig empfangen werden, da der Code in unver-
schllsselter Form vorliegt und die sonst erforderliche
Entschliusselungstabelle mit den Schliisseln nicht not-
wendig ist und somit auch keine Lizenzkosten fiir Con-
ditional Access TMC gezahlt werden mussen.

[0024] Zuséatzlich istim RDS-TMC Standard noch de-
finiert, dass unter Verwendung eines zusatzlichen Labels
die "default Urgency", also die standardmaRig eingestell-
te Dringlichkeit einer Meldung verandert, hier insbeson-
dere erhdht, werden kann (siehe EN ISO 14819-1, Chap-
ter5.5.3, Label 1, Code 0). Mit dieser Mdglichkeit kdnnen
auch Meldungen mit normaler Dringlichkeit zu X-Urgent
umgewandelt werden und erfindungsgemaf mit unver-
schllisseltem Location Code Ubertragen werden.
[0025] Figur 5 zeigt eine Anordnung aus Rundfunk-
sender 100 und Rundfunkempfanger 200 zur Durchfiih-
rung des erfindungsgemafen Verfahrens.

[0026] Der Sender 100 codiert Verkehrsmeldungen
grundsatzlich gemaf dem Conditional Access (CA-) Ver-
fahren. Dies bedeutet, dass zu Verkehrsereignissen, de-
nen im Ereigniskatalog nicht die héchste Dringlichkeit
zugeordnet ist, der zugehdrige Ereignis-, also beispiels-
weise Unfallort, mit einem verschlisselten Ortscode co-
diert wird. Im Falle von Verkehrsereignissen, denen hin-
gegen im Ereigniskatalog die héchste Dringlichkeit zu-
geordnet ist, wird der Ereignisort demgegentuber unver-
schllsselt anhand der Ortstabelle codiert.

[0027] Die so codierten Verkehrsmeldungen werden
gemal dem bekannte CA-TMC-Verfahren als Rundfunk-
signal 110 ausgestrahlt. Dies bedeutet, dass zum einen
eine RDS-Gruppe 3A mit der Ortstabellennummer (LTN)
"0", des weiteren eine Gruppe 8A gemal Figur 3 mit der
unverschlisselten Ortstabelle (LTNBE) und der Ent-
schlusselungs-Kennnummer (ENCID) sowie eine weite-
re Gruppe 8A mit dem Ereigniscode (Event), der Fahrt-
richtung (+/-) und dem Ortscode (Location) Ubertragen
wird. Im Falle einer besonders dringenden Meldung, der
im Ereigniskatalog die standardméaRige Dringlichkeit "x-
urgent" zugeordnet ist, ist der Gbertragene Ortscode un-
verschllsselt, im Falle geringerer Dringlichkeit hingegen
verschlusselt.

[0028] Der Empfanger 200 empfangt das vom Sender
100 ausgestrahlte Rundfunksignal 110, welches ver-
schlisselte (CA-) TMC-Verkehrsmeldungen enthalt,
Uber eine Antenne 210. In einem nachfolgenden Emp-
fangsteil 220, das an sich hinlénglich bekannt ist und
daher hier nicht naher beschrieben wird, wird das Rund-
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funksignal demoduliert und das RDS-Signal isoliert. Aus
diesem werden in einem nachfolgenden RDS-Demodu-
lator 230 die eigentlichen RDS-Informationen, hier also
insbesondere die TMC-Informationen, gewonnen. Diese
werden wiederum in einem nachgeschalteten Prozessor
240 verarbeitet.

[0029] Der Prozessor 240 analysiert eine aus dem
RDS-Signal gewonnene Gruppe 3A daraufhin, ob sie die
LTN "0" enthalt. Ist dies der Fall, so handelt es sich bei
dem empfangenen Rundfunksignal um eines, welches
TMC-Verkehrsmeldungen nach dem Conditional Ac-
cess-Verfahren beinhaltet. Enthalt hingegen die erhalte-
ne Gruppe 3A eine andere LTN, so handelt es sich nicht
um ein CA-TMC-Signal, sondern um ein frei zugangli-
ches, nicht verschliisseltes TMC-Signal.

[0030] Im letzteren Fall, wenn also unverschliisselte
TMC-Verkehrsmeldungen empfangen werden, kdnnen
diese in herkdmmlicher Weise decodiert und ausgege-
ben (260) bzw. anderweit weiterverarbeitet, z.B. fiir im
Rahmen einer Fahrroutenberechnung in einem Fahr-
zeugnavigationssystem bericksichtigt werden.

[0031] Im ersteren Fall, wenn also verschliisselte CA-
TMC-Verkehrsmeldungen empfangen werden, wird aus
einer nachfolgenden Verwaltung-Gruppe 8A des RDS-
Signals die Ortstabellennummer (LTNBE) 51 gewonnen.
[0032] Bei den darauf folgenden Gruppen 8A wird je-
weils der Ereigniscode 32 ausgewertet und daraufhin ge-
pruft, ob das zugeordnete Ereignis ein Ereignis mit nor-
maler, geringer oder besonders hoher Dringlichkeit (x-
urgent) ist. Handelt es sich um ein Ereignis mit geringerer
als besonders hoher Dringlichkeit, geht der Prozessor
240 davon aus, dass der zugehorige Ortscode dieser
Meldung verschlisselt Ubertragen wordenist. Da dessen
Verwendung ohne Entschliisselung zu fehlerhaften Mel-
dungen fiihren wiirde, wird die gesamte Meldung igno-
riert.

[0033] Handelt es sich hingegen um ein Ereignis mit
besonders hoher Dringlichkeit, kann der Prozessor 240
davon ausgehen, dass der zugehdrige Ortscode unver-
schlusselt Ubertragen worden ist und wertet diesen an-
hand der Ortstabelle 250, deren Nummer er in Form der
LTNBE zuvor erhalten, in an sich bekannter Weise unter
Berucksichtigung der Landerkennung des aus einer be-
liebigen Gruppe des RDS-Signals gewonnenen PIl-Code
aus. Ebenso werden auch die weiteren Meldungsbe-
standteile, insbesondere Fahrtrichtung und Ereignis aus-
gewertet.

[0034] GemaR der bereits beschriebenen Weiterbil-
dung kénnen auch Meldungen mit standardmaRig gerin-
ger oder normaler Dringlichkeit die h6chste Dringlichkeit
zugeordnet werden. Hierzu wird im Rahmen einer Mehr-
sequenz-Meldung in einer folgenden Gruppe 8A ein ent-
sprechendes Dringlichkeiterhdhungsbit (Label 1) ge-
setzt. Der Prozessor 240 ist fur diese Moglichkeit dazu
ausgebildet, dieses Bitauszuwerten und die Dringlichkeit
des Ereignisses zu erhéhen. Verfligt das Ereignis so-
dann uber die hdchste Dringlichkeit, geht der Prozessor
wieder von einem unverschlisselten Ortscode aus und
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decodiert die Meldung in bekannter Weise.

Patentanspriiche

1.

Verfahren zur Ubertragung von codierten Verkehrs-
meldungen (iber einen Datenkanal, der zur Ubertra-
gung verschlusselter Verkehrsmeldungen reserviert
ist, wobei eine bestimmte Untermenge von Ver-
kehrsmeldungen Uber den Datenkanal grundsatz-
lich in unverschlisselter Form Ubertragen wird, wo-
bei zur Verschlisselung der Verkehrsmeldungen
nur jeweils einer von mindestens zwei Bestandteilen
der Verkehrsmeldung verschlisselt wird und wobei
der unverschlisselte Bestandteil eine Information
dartber enthalt oder dem unverschliusselten Be-
standteil eine Information dariber zugeordnet ist, ob
der erste Bestandteil der Verkehrsmeldung ver-
schlisselt ist.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die Information Uber die Ver-
schlisselung des ersten Verkehrsmeldungs-Be-
standteils aus dem Inhalt des zweiten Bestandteils
indirekt ergibt.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Verkehrs-
meldungen nach dem TMC-Standard codiert sind
und dass der erste Bestandteil der Ereignisort ist.

Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verkehrsmeldungen nach dem
TMC-Standard codiert sind und dass sich die Infor-
mation Uber die Verschlisselung des ersten Be-
standteils aus einem Ereigniscode als zweitem Be-
standteil ergibt.

Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die Information Uber die Ver-
schliisselung des ersten Bestandteils aus einem Er-
eigniscode als zweitem Bestandteil in Verbindung
mit einer gegebenenfalls vorhandenen Dringlich-
keitserhdhungsinformation fir den zweiten Bestand-
teil ergibt.

Verkehrsmeldungssender zum Ubertragen von Ver-
kehrsmeldungen nach einem der vorhergehenden
Anspriiche.

Empfénger zum Empfangen von nach einem der An-
spriiche 1 bis 5 Gbertragenen Verkehrsmeldungen.

Verfahren zum Empfangen von nach einem der An-
spriiche 1 bis 5 Ubertragenen codierten Verkehrs-
meldungen.



EP 1 840 857 A1

ﬁm - [4 33 143 S¢ 9¢ 0z
..\ , -/ \ \ \_\ —_——
uopneaon . JJUSAF ueIXg | -+/+ | A dd (4 1
0Z-517 S OA-OLA | LLA-EEA | BIA |SIA ox-zx [ex | vx [|oJo]o]o |t oz
m = — //
S TTTTTTTTTTTTTTT (S T T T TTTTTTTTITTIY
d 1Issio . D 18Sj0 i
 iomsun o A odfy | N o0 Id
PIOMNOBYD | _prowpeyg | dnosf, PO
< > — > A A X >
¥ 0019 4 ; €309 ¢ ﬁm_ 127 o/M LX00Ig 1 /2
Zoia 7
— . J




EP 1 840 857 A1

}

0 10840

7 o
- |
Ly R

opoo
SON juepea
N4 N T |N|IdV N1 X/ X[ 0|0
0A LA ZA EA | YA SA 9A-LLA / CLA | LA | VLA | SIA
A% (474

3poY |d

931840
T alv [t oo -
m piomyooyn | . plomypsyn plomyosyd |
¥ X100id € 390|d dl ﬁ
< >

¢ d01d

L >001d

v



EP 1 840 857 A1

dra g

LIL!T]ny 8

IS [4S - n_.a.n

’ Eln vl

L LS LS LS S S LS LS L =1 1R R aiwa ais 1123000

-

el [T

J 10
+

Bl al]

4

¥ 43019

Ea0|g

T
g 18240
+

PIOTRHID N T

Ao

R

HHTTEEETTT T

W 130
+ F02 14
PIOMR0 31 )

¢ 42019

| #3014



EP 1 840 857 A1

19




EP 1 840 857 A1

e e e e e e e e e e -,

ne)g Uunjg
| 1S 18mqueH-gg SV 1S B[e)-S4 SV
” ‘1S RImqueH-Sg [oNNqUeIE M -Sq

68V

o
m
N
X
(]
N
N
Y

M m e e Em Em mm E Em Em Em EE R e e e S e e M E R e S M e e P

10



N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Europdisches
Patentamt

9

EP 1 840 857 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 06 11 1789

Y EP 0 818 898 A (ROBERT BOSCH GMBH) 5
14. Januar 1998 (1998-01-14)
* Zusammenfassung *

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 199 05 893 Al (ROBERT BOSCH GMBH) 1-4,6-8 | INV.
17. August 2000 (2000-08-17) G08G1/09

Y * Seite 2, Zeile 34 - Zeile 38 * 5
* Seite 3, Zeile 35 - Zeile 40 *
* Seite 3, Zeile 42 - Zeile 49 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

GO8G

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche

25. September 2006

Wagner, Ulrich

Prafer

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

11



EPO FORM P0461

EP 1 840 857 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 11 1789

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefithrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-09-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
DE 19905893 Al 17-08-2000  EP 1030475 A2 23-08-2000
us 6996089 Bl 07-02-2006
EP 0818898 A 14-01-1998 DE 19628086 Al 15-01-1998
JP 10124795 A 15-05-1998

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 1 840 857 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 3536820 C2 [0002]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

